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Errichtung von Kleinkläranlagen in der Gemeinde Blumenow

Die  Gemeinde  Blumenow,  gelegen  im  Kreis  Oberhavel,  will  für  die
ges amt e Gemei nde c a.  20  Kl e i nk l är an l agen er r i c h t en.
Grundsätzlich  s t i mmt  nach mi r  vor l i egenden Ber i cht en der
zuständige Abwasserzweckverband diesem Vorhaben zu.

Ich frage die Landesregierung:

1. I st  di e Landesr egi er ung gewi l l t ,  bei  der  Abwasser ent sor gung
von  ganz en Or t schaf t en mi t t el s  Kl ei nkl är anl agen di ese
Maßnahmen zu unterstützen und zu fördern?

2. Si eht  di e Landesr egi er ung Pr obl eme f ür  das Gr undwasser ,
wenn auf  r el at i v  k l ei nem Gebi et  v i el e Kl ei nkl är anl agen
errichtet  werden  und  das  so  gereinigte  Abwasser  letztlich
ins Grundwasser gelangt?

3. Falls  die  1.  Frage  mit  ja  beantwortet  wi r d,  denkt  di e
La n d e s r e g i e r u n g  da r an ,  d i e  z u r  Ze i t  ge l t enden
Förderrichtlinien zu ändern?

4. Wel c he k ommunal r ec ht l i c hen Pr obl eme s i eht  di e
Landes r egi er ung bei  der  k ompl et t en Ent sor gung von
Ortschaften  mittels  Kleinkläranlagen  hinsich t l i ch der
Entsorgungspflicht der Zweckverbände?

5. Teilt  die  Landesregierung  die  Auffassung  der  Gemei nde
Bl umenow,  daß dur c h d i e  Er r i c h t ung v on c a.  20
Kleinkläranlagen  für  das  Dorf  die  Abwassergebü hr en wei t
unter  10 DM/m3 liegen  werden  und dami t  sozi al ver t r ägl i ch
sind?



Datum des Eingangs: 06.11.1996 / Ausgegeben: 12.11.1996
Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,
Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

zu Frage 1:

Die  Landesr egi er ung unt er st üt zt  und f ör der t  den Bau von
Kl ei nk l är anl agen,  ei ns c hl i eßl i c h der en Er wei t er ung um
biologische  St uf en,  i n Or t en und Or t st ei l en,  i n denen bi sher  di e
Abwässer  über  Kleinkläranlagen  oder  ander e dezent r al e Anl agen
entsorgt  werden  und  in  denen  in  den  nächsten  10 Jahren  oder  auf
Dauer  ni c ht  z ent r al  ent s or gt  wer den k ann,  wenn al l e
wasserrec ht l i chen Vor ausset zungen er f ül l t  s i nd und i nsbesonder e
der  Auf gabent r äger  di e Er r i cht ung von Kl ei nk l är anl agen
befürwortet hat.

zu Frage 2:

Die  Landesr egi er ung s i eht  kei ne Pr obl eme f ür  das Gr undwasser ,
sofern  die  in  der  Richtlinie  des  Mini s t er i ums f ür  Umwel t ,
Naturschutz  und  Raumordn ung über  di e Ei nsat zmögl i chkei t en von
K l e i n k l ä r a n l a g e n  v o m 2 7 . 0 5 . 9 4  v o r g e g e b e n e n
Anwendungsvoraussetzungen eingehalten werden.

Sie  erwarte t  ei ne Ver besser ung der  Si t uat i on,  wenn st at t  i n
Ausfaulgruben  oder  Abset zanl agen unzur ei chend behandel t es
Abwasser  künftig  nur  noch nach den geset z l i chen Anf or der ungen
behandeltes Abwasser zur Versickerung gelangt.

zu Frage 3:

Nein, Änderungsbedarf ist z. Zt. nicht erkennbar.

zu Frage 4:

Sofern  alle  Beteiligten  Einvernehmen  untereinander  erzie l t
haben, sind keine kommunalrechtlichen Probleme zu erwarten.

zu Frage 5:

Ei ne genaue Abschät zung der  f i nanz i el l en Bel ast ung pr o
Kubi kmet er  Abwasser  bei  ei ner  dezent r al en Lösung wi e i n Bl umenow
ist bei dem derzeitigen Planungsstand nicht möglich.


